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Protokoll Delegiertenversammlung 2011 

am Freitag, 3. Juni, 9 Uhr 
im Olympia-Kongresszentrum Seefeld, Möserer Straße 

 
Tagesordnung:  
1.  Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen  
2.  Grußwort des Präsidenten des „Österreichischen Klubs für St. Bernhardshunde“ Hans Linser  

3. Information des österreichischen Klubs über die WUSB 2011  

4. Information des tschechischen Klubs über die WUSB-Schau 2012  
 und Wahl von 7 Richtern  
5. Protokoll von Ribeauvillé 2010  

6. Berichte des Vorstandes (im Anschluss an einen Bericht sofortige Aussprache)  
- Präsident und Rückschau auf das vergangene Jahr  
- Vize-Präsident  
- 1. Sekretärin (deutsch)  
- andere Sekretäre (französisch und englisch)  
- Kassierer  
- Kari Augestad über den „Barry Digital“  

7.  Antrag des spanischen Klubs: erneute Diskussion über 1 oder 2 Richter im Ring  

8. Das Internationale Bernhardiner-Forum  

9. Auswertung der Befragungen wegen Zuchtvoraussetzungen, Knochenkrebs,  gemischte 
Verpaarungen und Rettungsstellen  
10. Weitere Informationen aus den verschiedenen Ländern und Klubs  

11. Verschiedenes  

 
Als Delegierte haben teilgenommen: 

Hans Linser u. Christian Janes A Maureen Gwilliams u. Pat Muggelton GB 

Cindy Nagels u. Lorraine Stijnen B Hans Wiebauer I 

Marie-Luise Henry u.Reto Wiederkehr CH Austin Long Doyle u. Howard Dees IRL 

Milan Plundra u. Otakar Vondrousk CZ Romy u. Jean Prim L 

Annegret Splinter u. Wolfgang Ketzler D 1 Andrejs Djormins  LV 

Lothar Knebelau D 2 Katharina Heiberg N 

Carl Otto Mastrup u. Ane Christiansen DK Myrian Nelissen-Franssen u. Thea 
Bouwman-Beere 

NL 

Kari Augestad E Nuno Canella d’ Assuncá  Sousa u. Carlos 
Viera Podriges 

P 1 

Kaie Löoke u. Piret Rosomowski  EST1 Vladimir Klacan und Vozar Milan SK 

Maie Ojasalu EST2 Karen u. Paul Bodeving USA 

Christian Tessier u. Didier Basset F   

 
und viele Gäste. 
 
TOP  1 
Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt alle anwesenden Delegierten und Gäste aus 
Russland sowie die Präsidentinnen der Schweiz und der USA. 
Er stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.  
Herr Ketzler teilt der Versammlung mit, dass der frühere WUSB-Präsident Ko de Graaf verstorben ist. 
Die Delegierten erheben sich zu einer Gedenkminute für die im vergangenen Jahr verstorbenen 
Mitglieder. 
 
Herr Ketzler bittet darum, die die Tagesordnung dahingehend zu ändern, dass der Punkt 9 vor Punkt 8 
behandelt wird.  
Frau Miriam Nelissen-Franssen bittet um Einfügung des Tagesordnungspunktes „Verkaufsstände von 
WUSB-Mitgliedsländern auf WUSB-Ausstellungen“  
Die Versammlung ist bei beiden Punkten einverstanden. 
TOP 2 und TOP 3 
Herr Linser, der Präsident des Österreichischen St. Bernhards Klubs, begrüßt die Anwesenden auf 
herzlichste. Der Austragungsort Seefeld wurde zum einem wegen seiner Infrastruktur und zum 
anderen daher gewählt, um unserer Hunde in seiner angestammten Umgebung –den Bergen- zu 
präsentieren. 
Der Veranstaltungsleiter Herr Alexander Prossek gibt noch einen kurzen Abriss über den Verlauf der 
Ausstellung. 
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TOP 4 
Der Tschechische  St. Bernhards Klubs berichtet über die WUSB-Schau 2012 und verteilt 
ausführliches Informationsmaterial. 
 
(Anmerkung: Die Richterversammlung findet schon am Donnerstag, den 31.Mai.2012 statt.) 
 
Wahl der Richter für 2012   Ersatzrichter 
 
Annegret Splinter D1 26  Maria Küster  NL 16 
Carl-Otto Mastrup DK 25  Berverly Nosiglia USA 14 
Heidi Leibundgut CH 22  Martin König Est 2 10 
Max Ruß  D2 21  Maureen Gwilliam GB   6 
Didier Basset  F 19 
Hans Wiebauer LV 19 
Christian Janes A 17 
Roland Hans (von Tschechien gesetzt) Richterobmann Otakar Vondrous 
 
 
TOP 5 
Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Delegiertenversammlung 2010 in Frankreich.  
Es wird jedoch gebeten, die Protokolle früher zu erhalten. Es wird vereinbart, dass die Protokolle 
sofort nach der Erstellung -vor der Übersetzung- an die Delegierten versandt werden. 
 
TOP 6 
Bericht des Präsidenten: 
Herr Ketzler bedankt sich zunächst beim französischen Klub für die Ausrichtung der wunderbaren 
Schau 2010, als Dank dafür eine Urkunde, die wird beim Bankett überreicht. 
 
Es war ein ruhiges Jahr, mit wenig Schriftverkehr. Abfragen verschiedener Zuchtangelegenheiten 
wurden durchgeführt. Es fand eine Vorstandssitzung in Seefeld zur Vorbereitung der WUSB 2011 
statt. Die Vorbereitung der WUSB 2011 war diesmal arbeitsintensiv, viel mehr als sonst, es gab viele 
E-Mails, viel Abstimmungsbedarf und schließlich den Ärger wegen des Seminars. Es ging zwar auch 
um Herrn Peter Brieskorn als Präsidenten des IBF, aber vor allem um die strikte Trennung von IBF 
und WUSB. 
 
Bericht des Vize-Präsidenten  
Herr Tessier hast sich der Frage des Standards angenommen, die Delegierten sollen dafür eintreten, 
dass der FCI-Standard in den Mitgliedsländern umgesetzt wird. Er arbeitet einen Kommentar aus, der 
den Delegierten übermittelt wird. 
 
Bericht der 1. Sekretärin 
Die Arbeit der Sekretärin besteht ja vor allen darin, die administrativen Dinge wie die Einladungen der 
Gremien, die Protokollführung, die Aktualisierung der Adresslisten usw. zu erledigen. Hier bittet sie um 
Mitteilung, wenn sich Adressen, Telefonnummern, E-Mail Adressen ändern, dazu wird in der 
Versammlung auch die Adressliste der z.Zt. bekannten Delegierten mit deren Adressen zwecks 
Aktualisierung herum gegeben. Sie unterstützt auch den WUSB-Präsidenten. 
 
Bericht des Kassierers 
Reto Wiederkehr verliest den Kassenbericht und stellt einen soliden Kassenbestand fest. 
 
Berichte der zweiten Sekretäre 
Die Übersetzungen sind manchmal nicht ganz einfach, denn die WUSB ist von einer kleinen Familie 
inzwischen eine große Familie geworden, was die Arbeit nicht immer erleichtert. Aber wir sollten 
miteinander sprechen und uns auf das wichtigste -den Bernhardiner- besinnen. 
 
Bericht über den Barry Digital 
Kari Augestad kann leider nicht sehr viel Positives berichten, da sie kaum Artikel von den Mitglieder- 
Klubs erhält. Sie bittet dringend um Berichte und Infos aus den Mitgliedsländern an den Präsidenten 
Herrn Ketzler, dieser leitet sich dann zur Veröffentlichung an sie weiter. 
 
TOP 7 
Frau Augestad trägt nochmal den Antrag des Spanischen Klubs vor, die Richter auf einen Richter in 
Ring festzulegen. Herr Mastrup führt an, dass gerade zwei Richter in der WUSB eine lange Tradition 
hat. Man kann gut voneinander lernen. 
Nach einer fruchtbaren, kurzen Diskussion sprechen sich die Delegierten mit großer Mehrheit für die 
Beibehaltung von zwei Richtern aus. 
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TOP 9 
Das Zuchtgeschehen wird dargestellt, leider ist es in fast allen WUSB-Mitgliedsländern rückläufig. 
Der WUSB-Präsident hatte eine Abfrage nach den Zuchtvoraussetzungen  an die Mitgliedsländer 
versandt und stellt diese vor.  
Siehe Anhang 1 des Protokolls. 
 
Es wird eine Studie über Knochenkrebs vorgestellt. 
 
Die bisher bekannten Anlaufstellen für „Bernhardiner in Not“ werden vorgestellt. Es macht gerade im 
grenznahen Bereich der einzelnen Länder Sinn, wenn die Adressen der Vermittlungsstellen bekannt 
sind.  
Siehe Anhang 2 des Protokolls. 
 
Verpaarung von Langhaar und Stockhaar 
Herr Long Doyle aus Irland erkundigt sich, wie diese in den Mitgliedsländern gehandhabt wird, da der 
Irische Dachverband Mischpaarungen nicht zulässt. 
In der Schweiz muss eine Paarung zwischen Kurzhaar und Langhaar beantragt werden, damit die 
genetische Vielfalt sichergestellt ist. Damit ist die Argumentation gegenüber der FCI geben. 
 
TOP 8 
Der WUSB-Präsident Herr Ketzler stellt der Versammlung die Satzung des IBF (Internationales 
Bernhardiner Forum) vor, der Nachfolger des FORUM.  
Das FORUM war ein loser Zusammenschluss von Bernhardiner-Klubs. Das IBF ist nun aber ein in 
Deutschland eingetragener Verein mit Sitz in Bochum mit Klub- und Einzelmitgliedschaften.  
Es wird darüber ausführlich diskutiert, und die meisten Delegierten sehen diese Entwicklung durchaus 
kritisch. 
 
TOP 10 
WUSB-Schauen 
2012  Der Tschechische Klub richtet die Schau 10 Jahre nach seiner ersten WUSB-Show wieder die 

Schau aus. 
2013 bereits an Dänemark vergeben 
2014 Abstimmung da zwei Bewerbungen: Deutschland und Italien  
2015 bereits an Finnland vergeben 
 
Abstimmung über die Schau 2014: 
(28 Delegiertenstimmen stimmen ab) 
 
15 Stimmen für Deutschland und 13 Stimmen für Italien, somit findet die WUSB-Schau 2014 in 
Deutschland statt. 
 
Schau 2013 in Dänemark: 
Der vorgestellte Termin in Dänemark kollidiert mit der Weltausstellung, daher muss ein neuer Termin 
gesucht werden. 
 
Antrag des holländischen Klubs: 
Die Info-Stände der Mitgliedsländer sind auf den jeweiligen WUSB-Schauen kostenlos. 
 
Abstimmung: Einstimmig mit einer Enthaltung. 
 
 
TOP 11 
Verschiedenes: keine Wortmeldung. 
 
Daher schließt her WUSB-Präsident die Versammlung und wünscht einen weiterhin guten Verlauf. 
 
gez. Wolfgang Ketzler     gez. Annegret Splinter 
Versammlungsleiter u. WUSB-Präsident   1. Sekretärin 


